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Gemeinde Arnis: Aufstellung der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 für das Gebiet „Sondergebiet Werften“ 

Prüfung der Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der Behörden/ Träger öffentlicher Belange, Nachbargemeinden 

und der Öffentlichkeit 

Eingang Stellungnahme Bewertung 

1. Behörden / Träger öffentlicher Belange 

Archäologisches 

Landesamt S-H 

26.04.2016 

„Wir können zurzeit keine Auswirkungen auf archäologische Kulturdenkmä-
ler durch die Umsetzung der vorliegenden Planung feststellen. Daher haben 
wir keine Bedenken und stimmen den vorliegenden Planunterlagen zu.“ 
Darüber hinaus Hinweis auf § 15 DSchG. 

Kenntnisnahme. Der Hinweis wird in die Begründung aufge-
nommen. 

LKNM 

25.05.2016 

Benutzungsverbote gemäß § 70 und Bauverbote gem. § 80 Landeswasser-
gesetzt (LWG) bestehen nicht, da hier kein Landesschutz- sowie Regional-
deich existiert. 
Genehmigungspflichten nach §§ 77,78 LWG liegen hier wegen des fehlen-
den räumlichen Bezuges zur Küste oder zu Küstenschutzanlagen nicht vor. 
Genehmigungspflichten nach anderen Rechtsvorschriften bleiben davon 
unberührt. 
Der Änderungsbereich liegt gänzlich hochwassergefährdeten Gebiet und es 
besteht für diesen Bereich eine potenzielle Überflutungsgefährdung in Folge 
von Ostsee-Hochwasser. Die in diesem Gebiet einzuhaltenden Grundsätze 
gemäß Generalplan Küstenschutz wurden unter Ziffer 6. – Hochwasser-
schutz –der Begründung aufgenommen.  
Ich empfehle der Hochwassergefährdung Rechnung zu tragen und erforder-
liche Gründungen erosionssicher gegen Unterspülung zu errichten. 
Darüber hinaus sollte jederzeit die rechtzeitige zentrale Alarmierung und 
Evakuierung der gefährdeten Personen durch organisatorische und techni-
sche Vorsorgemaßnahmen seitens der Stadt Arnis und Dritter sichergestellt 
werden. Die Verfügbarkeit und der Einsatz von Geräten zur Räumung von 
Gefahrenzonen und gefährlichen oder gefährdeten Gütern sollte entspre-
chende Berücksichtigung finden.  
 
 
 
 
 
Hinweise: Aufgrund dieser Stellungnahme können Schadenersatzansprüche 
gegen das Land Schleswig-Holstein nicht geltend gemacht werden. Eine 
gesetzliche Verpflichtung des Landes zum Schutz der Küste vor Abbruch 
und vor Hochwasserereignissen sowie für eine Entschädigung bei Hoch-

Kenntnisnahme 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
Kenntnisnahme; die Empfehlung wird in die Begründung auf-
genommen. 
Kenntnisnahme - Der Kreis SL- FL nimmt als untere Katastro-
phenschutzbehörde die Aufgaben des Katastrophenschutzes 
wahr. Um im Falle von Katastrophen notwendige Maßnahmen 
einleiten zu können, hält der Kreis FL- SL einen Katastro-
phenschutzplan vor. Die Katastrophenschutzbehörde des 
Kreises arbeitet eng mit den örtlichen Ordnungsbehörden 
zusammen, die wiederum die Feuerwehren betreuen. Die 
Arnisser Feuerwehr übernimmt in Arnis und Umgebung Eins-
ätze zur Brandbekämpfung, zum Schutz vor Hochwasser, die 
Beseitigung von Sturmschäden bis hin zur Bergung von sin-
kenden Schiffen an den Steganlagen der Stadt. 
Kenntnisnahme 
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wasser- und Eisschäden besteht nicht und kann aus dieser Stellungnahme 
nicht abgeleitet werden. 
Bei Ausweisung von Baugebieten in gefährdeten Bereichen bestehen ge-
genüber dem Land Schleswig-Holstein keine Ansprüche auf Finanzierung 
oder Übernahme notwendiger Schutzmaßnahmen. 

Kreis Schleswig-

Flensburg 

04.05.2016 

… von den Fachdiensten des Kreises Schleswig-Flensburg werden keine 
Hinweise gegeben 

Kenntnisnahme.  
 

2. Nachbargemeinden 

Gemeinde Winne-

mark 

28.04.2016 

Keine Anregungen oder Bedenken Kenntnisnahme 

Gemeinde Gröders-

by 

21.06.16 

Weder Bedenken noch Anregungen Kenntnisnahme 

3. Landesplanung 

Staatskanzlei – Lan-
desplanung 
11.05.2016 

...- Zu diesem Planungsvorhaben nehme ich aus landes- und regionalplane-
rischer Sicht wie folgt Stellung: Die im Zuge einer solchen Bauleitplanung 
maßgeblichen Ziele, Grundsätze und sonstigen Erfordernisse der Raumord-
nung ergeben sich vor allem aus dem Landesentwicklungsplan Schleswig-
Holstein vom 13.07.2010 und dem Regionalplan für den Planungsraum V. 
Auf dieser Basis bestätige ich, dass aus landes- und regionalplanerischer 
Sicht keine Bedenken gegen die Planung bestehen. Insbesondere stehen 
dem Entwurf der 3. Änderung des selbständigen Bebauungsplanes Nr. 1 
„Sondergebiet Werft“ der Stadt Arnis Ziele der Raumordnung nicht entge-
gen. 
Diese Stellungnahme bezieht sich nur auf die Erfordernisse der Raumord-
nung und greift einer planungsrechtlichen Prüfung des Bauleitplanes nicht 
vor. Eine Aussage über die Förderungswürdigkeit einzelner Maßnahmen ist 
mit dieser landesplanerischen Stellungnahme nicht verbunden.  
Aus Sicht des Ministeriums für Inneres und Bundesangelegenheiten, Referat 
„Städtebau und Ortsplanung, Städtebaurecht“ sind derzeit keine weiterge-
henden Anmerkungen erforderlich.  

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

4. Öffentlichkeit: Im Rahmen der öffentlichen Auslegung wurden keine Stellungnahme abgegeben. 

 

Bearbeitet: Camilla Grätsch, PLANUNGSGRUPPE PLEWA, 03.06.2016; ergänzt 19.07.2016 


